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Bereits vor längerer Zeit hat diese La­
gerstätte durch den Fund attraktiver 
Bergkristallstufen mit Kristallpaketen 
aus intensiv dunkelgrünem Prochlorit 
Aufmerksamkeit erregt (DIE EISEN­
BLÜTE, Sonderband 5/92). Diese Stu­
fen stammen durchwegs aus den 
Quarzgängen, von denen die Graphitla­
gerstätte durchschlagen wird. Aus dem 
Graphit selbst sind kaum Mineralfunde 
bekannt geworden.
Vor ungefähr 2 Jahren wurde im Ma­
riestollen wiederum so ein Quarzgang 
im Zuge der Abbautätigkeit durchfah­
ren. Dabei konnte von K. SEITWE- 
GER/St. Michael ein Quarzstück auf­

gesammelt werden, in dem eine große 
Erzbutze eingelagert ist. Das Erz ist an 
den Kanten und in dünnen Splittern 
dunkelbraun durchscheinend. In Höh­
lungen an der Rückseite sind kleine un­
deutliche Kristalle bis ungefähr 0,2 cm 
zu beobachten. Im Oktober 1992 wur­
de ganz in der Nähe des Mariestollens 
ein Versuchs- bzw. Lüftungsstollen vor­
getrieben. Dabei wurde offensichtlich 
der oben erwähnte Quarzgang noch­
mals durchörtert. Wiederum konnte 
K. SEITWEGER massives Erz im 
Quarz, mit denselben freiäugig sichtba­
ren Eigenschaften - wie die am Fund­
stück aus dem Marienstollen beobach­

teten - aufsammeln. Eine Untersu­
chung unter dem Erzmikroskop ergab 
das Vorliegen von Zinkblende. 
Außerdem fand K. SEITWEGER im 
Ausbruchmaterial des Lüftungsstollens 
Quarzbrocken, in denen langstengeli- 
ge, weiße bis zart bläuliche Disthenkri- 
stalle eingewachsen sind. Die seidig 
glänzenden, mehrere Zentimeter lan­
gen Kristalle sind parallel zueinander 
angeordnet und zeigen eine deutliche 
Längsriefung.
Eine genaue Untersuchung der Fund­
stücke brachte dann einige Überra­
schungen. So konnte ein nadelförmiges 
bis strahliges Erzmineral als Bi-Me- 
neghinit (erstmals in der Steiermark 
nachgewiesen) bestimmt werden, win­
zige weiße Büschel und ein hellbraunes 
eisenreiches Karbonat sind mit Sicher­
heit für die Lagerstätte Kaisersberg 
neue Mineralarten, ebenso wie spärlich 
vorhandener Bleiglanz.
Durch diese Funde konnte die ohnehin 
nicht sehr umfangreiche Liste der Mi­
neralien aus der Graphitlagerstätte Kai­
sersberg wesentlich bereichert werden.

Bergkristalle aus dem Graphitbergbau 
Kaisersberg
Sammlung: K. SEITWEGER, S t Michael,
Foto: H. OFFENBACHER, Graz
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DIE MINERALIEN AUS DER GRAPHITLAGERSTÄTTE KAISERSBERG
(Die hier erstmals aus dieser Lagerstätte beschriebenen Mineralien sind mit einem * versehen!)

ASBEST
Seidig glänzende, weiße verfilzte Fa­
sern mit Graphit verwachsen. Selten 
auch in Bergkristall eingewachsen.

Bi-MENEGHINIT XX  *
Schwarze, längsgeriefte Nädelchen, die 
in Form büscheliger Aggregate einen 
Hohlraum im Bereiche der grobkristal­
linen Zinkblende weitgehend ausfüllen 
(Bestimmung DI Prof. Dr. W. Paar/ 
UNI Salzburg und Dipl. Phys. D. Topa/ 
UNI Salzburg). Eine genaue Beschrei­
bung erscheint in der CARINTHIA II 
in der Folge ’’Neue Mineralfunde aus 
Österreich”.
Aus der selben Paragenese stammt das 
abgebildete Einzelstück mit büschel­
förmig freistehenden Nädelchen. Mit 
großer Wahrscheinlichkeit handelt es 
sich dabei ebenfalls um Bi- Meneghi- 
nit.

Strahliger Bi-Meneghinit m it Z ink­
blende
Sammlung und Foto: H. OFFENBACHER, Graz

BLEIGLANZ *
Zusammen mit Zinkblende, Bi-Me­
neghinit und Kupferkies im Quarz.

CALCIT XX  *
Milchigweiße bis beige Spaltstücke als 
Hohlraum- bzw. Kluftausfüllung. Ver­
einzelt auch bis über 1 cm große, un­
deutliche Kristalle.

GRAPHIT
Derbe Massen; das Ziel der bergbauli­
chen Tätigkeit.

KYANIT (’’CYANIT”, ’’DISTHEN”) * 
Ganz blaßblaue, oft fast weiße stenge- 
lige Kristalle im Quarz; an vielen 
Stücken befindet sich im Randbereich 
noch der für die Lagerstätte typische 
Graphitschiefer.

KUPFERKIES XX  *
Derbe Butzen und vereinzelt kleine, 
meist verzerrte Kristalle im Gang­
quarz.

PROCHLORIT XX
Zu kugeligen Kristallpaketen verwach­
sene Kristalle in hell- bis dunkelgrü­
ner Farbe.

PYRIT XX
Recht häufig im Graphitschiefer und 
teilweise auch im Gangquarz; seltener 
kleine, flächenarme Kristalle.

QUARZ XX
Häufig in Form von derben, meist 
stark zerdrücktem Gangquarz. Verein­
zelt auch als kleine Bergkristalle, die in 
Ausnahmefällen eine Größe von über 
5 cm erreichen können.

"EISENREICHES KARBONAT" *
Hellbraune, sattelfömig gekrümmte 
Kristalle und derbe Butzen im/auf 
Gangquarz, neben Kupferkies. Dieses 
Mineral ist gegen konzentrierte Salz­
säure äußerst resistent. Diese Eigen­
schaft spricht für das Vörliegen von Si- 
derit oder Mesitinspat.

”EISENREICHES KARBONAT” - 
hellbraune, sattelförmig gekrümmte 
Kristalle.
Sammlung: D. MÖHLER, Graz, Foto: E. LECH­
MANN, Graz

"WEISSES BÜSCHEL" *
Auf einer der beiden Zinkblende­
stücken sind winzige weiße Büschel 
auf der Blende aufgewachsen; teilweise 
’’stengelig” und teilweise ’’blättrig”. 
Die Härte ist, was Untersuchungen 
unter dem Mikroskop zeigten, gering. 
Bei mechanischer Beanspruchung spal­
ten sich die Individuen gut zu ge­
schmeidigen Plättchen auf. Möglicher­
weise handelt es sich bei diesem Mine­
ral um Talk-XX.
Aufgrund der zu geringen Probenmen­
ge war eine genaue Identifizierung 
noch nicht möglich.

”WEISSES BÜSCHEL” - strahlig-blät­
triges weißes Büschel auf Zinkblende.
Sammlung: H. OFFENBACHER, Graz, Foto: E. 
LECHMANN, Graz

ZINKBLENDE *
In der für höher temperierte Lagerstät­
ten charakteristischen dunklen (brau­
nen) Farbe bildet sie grobkristalline, in 
Gangquarz eingewachsene Aggregate, 
im Bereiche kleiner Hohlräume flä­
chenarme fettig glänzende Kriställ- 
chen.

Anschrift der Verfasser: 
MÖHLER Dietmar 
Am Bründlbach 13 
8054 Graz

SEITWEGER Kurt 
Klingbacherweg 1 
8780 St. Michael
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links oben:
Bi-MENEGHINIT - strahliger Wis­
mut-Meneghinit m it Zinkblende.
Sammlung: H. OFFENBACHER, Graz, Foto: E. 
LECHMANN, Graz 
rechts oben:
Bi-MENEGHINIT - freistehende, bis 
ca. 0,3 cm lange Kristalle des Wis­
mut-Meneghinit. Sammlung: D. MÖHLER, 
Graz, Foto: E. LECHMANN, Graz, 
links Mitte:
KUPFERKIES - verzerrter, ca. 1 cm 
großer Kupferkieskristall.
Sammlung: H. OFFENBACHER, Graz, Foto: E. 
LECHMANN, Graz 
rechts Mitte:
ZINKBLENDE - dunkle Erzbutzen 
im Gangquarz
Sammlung und Foto: H. OFFENBACHER, Graz
links unten:
Langstengelige Disthenkristalle
Sammlung und Foto: H. OFFENBACHER, Graz,
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